
Ausgangslage der Analysen

Repräsentationstechnische Analysen  im Rahmen der Bildwissenschaften
* Diagrammatik   (inkl. Schriftbildlichkeit)    (S. Krämer, D. Mersch)
* Graphematik     (Zugang der Naturwissenschaften)   (H.J. Rheinberger, D. Mersch)
* Kulturgeschichte der techn. Zeichnung    (S. Bogen, W. Pircher, E.S. Ferguson, P. Laseau)
* Kartographie    (Kartosemiotik: Jacques Bertin)

Formanalysen im Spannungsfeld diagrammatischer & graphematischer Ansätze
* Verknüpfungsform, Berührungsform, unsichtbare Formen, Abgrenzungsformen u. Formideale
* Realwelt-Formen, Layer-Formen, formatierte Räume
* Kontinuierliche Formen, Bewegungsformen, hybride Formen
* Gerichtetheit der Form

Diagramm-Sammlung
* Sehr breiter Fokus (inkl. Architektur-Beispiele) (ab 2002)
* Gezielte Sammlung zu Architektur-Fragestellungen (ab 02.2010)

Architektur als relevanter Schwerpunkt
* Drei Termine im Rahmen der TransPublic Lectures (2002/2003)
* Plakat zum Diagrammatik-Personal (02.2005) Architektur, Design, Stadtplanung als Bereich
* Semantisches Netz zur Diagrammatik-Literatur (01.2009)  Architektur-Cluster
* Denkfiguren der Diagrammatik (04.2010) Übersetzung/Ergänzung für die Architektur



Erarbeitung einer Materialsammlung
* Bearbeitung relevanter Fachbücher 
* Personale Zusammenhänge (Plakat)
* Detailanalyse der Diagramm-Begrifflichkeit

(Begriffssammlung, semantisches Netz - SemaSpace)
* Diagramm-Beispielsammlung (Mappen)
* Bereitstellung aller Materialien im WWW

Ergänzungsrecherchen
ϝ LƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƭƭŜ {ƛŎƘǘ ό.ŀǳƘŀǳǎΣ aL¢Σ !!Σ ¦/[Σ 9¢IΣ  Χύ
* Timelineder Diagrammatik-Publikationen
* Parametricism/ typologische Ansätze 
* Rolle der Tragwerksspezialisten (neue Arbeitsteiligkeit)
* Literaturbearbeitung zu Deleuze, Guattari, Foucault, Deligny
* Diagrammatische Ordnungsprinzipien (Matrix)
* Zitation geistes/natur-wissenschaftlicher Texte (als Netz)

Systematische Klärungsversuche
* Mediale Ebenen zur Klärung zentraler Zugänge
* Entwicklungsphasen ab 1900
* Rolle der Philosophie
* Analyse /vs/ Synthese (zwei Anwendungsschwerpunkte)
* Fassung der wichtigsten  Diagramm-Nutzungen
* Formanalytische Entwicklungsstränge (Graphematik)
* Übergangsphänomene am Beispiel der Raumzeichnung
* Erweiterung der Zueinander-Sicht: Blick-Perspektive
* NeoMaterialismals Hemmschuh für die Diagrammatik ?



Verben als Übersetzungsschlüssel

Typologie der Diagrammsammlung



Verben als Übersetzungsschlüssel

ToyoIto

Topologie & Projektion als Zugang



1989 NOTATION + DIAGRAMS - Mapping the Intangible(1989/1997-98) Stan Allen 
(zu Nelson Goodman, Deleuze & Guattari) 

1989 Map of entitiesand tensors(1989) F. Guattari(inkl: Diagrammatic Tensor) 
1989 Erstmals Echtzeit-NURBS-Anwendung auf Silicon Graphics verfügbar 
1989 Gehry-Büro setzt Catia für Projekte ein (bereits 2 Jahre vor dem Guggenheim 

Museum Bilbao) 
1989 Jacques Derrida - Ein Brief an Peter Eisenman (1989/1990) 
1990 exhibition "Information Art - The Diagramming of Microchips' 

(MoMA) NY (Architektur des Computers)
1990 erste generative Versuche durch Watanabe 
1990 Greg Lynn ist 1990-1994 Mitarbeiter bei P. Eisenman 

(genau in dieser Zeit schreibt Eisenman zu (Ent)Faltungsthemen )
1991 Liquid Architecturein Cyberspace- Marcos Novak (in: Cyberspace: First Steps)
1991 Die Entfaltung des Ereignisses (1991) P. Eisenman  
1991 two Folding - John Rajchman(im Katalog 'UnfoldingFrankfurt' für P. Eisenman) 
1992 Visions' Unfolding: Architektur im Zeitalter der elektronischen Medien

P. Eisenman (kein Bezug auf Diagramme  !) 
1992 Chaosmose (F. Guattari) 
1992 On fluid architecture(1992) in: Sites No. 24 (ToyoIto) 
1993 ARCH+ 117 Beiträge: Die Bibliothek von Jussieu (OMA) / 

Informelles Konstruieren (Cecil Balmond) / 
Wahrscheinlichkeitsgeometrie (Greg Lynn) 

1993 ARCH+ 119/120 Die Architektur des Ereignisses Beiträge: ToyoIto / 
Die Entfaltung des Ereignisses (P. Eisenman / siehe 1991) / 
Multiziplität u. organische Körper (G. Lynn) 

1993 A gardenof Microchips(1993) ToyoIto (Diagramm-Begriffe bei Ito)
1993ΰ5ƛŜ CŀƭǘŜϥ ǎǘŜƘǘ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ŜƴƎƭΦ «ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ 

(wird von G. Lynn im selben Jahr als Schwerpunkt aufgenommen) 
1993 Foldingin Architecture(1993) (AD architecturaldesign) Ed. Greg Lynn 
1993 Verflüssigungsansätze bei NonchiWang 
1993 Franz. Ausgabe von 'FiguringSpace' (G. Chatelet) 

(Vorwort: K.J. Knoespel) zu Grassmann
1993 The Diagram(G. Deleuze) in: The Deleuze Reader 1993/Ed. Constantin Boundas

Microchip-Architektur und Software-Architektur (als Metapher und Tool)
Die Rolle von Stan Allen, ToyoIto, Peter Eisenman, Greg Lynn

1989-1993 erste Belege der Diagramm-Thematisierung 
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Diagramme als Formen des Geistes (G. Kreis / E. Cassirer)
Erkenntniskraft der Linie (S. Krämer)
Das Denk-Diagramm als Ort der Schöpfung (A. Reichert)
Denken durch Bilder (Didi-Hubermanzu A. Warburg)

Diagramme als abstrakte Maschine (G. Deleuze / F. Guattari)
Operative Schriftbildlichkeit  (S. Krämer)

In der Fläche visualisierte Zusammenhänge
Epistemisches Zeichnen (C.S. Peirce)
rational statementin a visibleform (Kenneth Clark)
Mnemosyne-Atlas als visuelles Gerüst des Denkens (A. Warburg)

In Architektur gegossene (ablesbare) Ordnungsmuster

Diagrammatik als strukturanalytische Methode für alle
Bild/Diagramm-Typen (S. Bogen / F. Thürlemann) und
alle Objektkonstellationen (mit Eva Schürmann)

Raumzeichnung

SAMMLUNG
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Wahrnehmung

Blickpraxis

Objekt
Umfeld

Materialität

Architektur
Stadtgestalt

Bild

Programm

Schrift(bild)

Denkfigur

Architektur / Diagramm

Bild / Diagramm

Schrift / Diagramm

Programm / Diagramm

Denkfigur / DiagrammBlickspuren / Diagramm Form / Diagramm

Modelbegriffe
Simulation

Operative Schriftbildlichkeit

Technische Zeichnung
Kartenwesen

Vermessungswesen

Schriftbildlichkeit
Typographie

Bildtheorie
Topologie / Projektion
Diagramm-Typologie

Abgrenzungsmuster
Beziehungsmuster

gekerbte Formen
glatte Formen

Transplane Bilder

blickleitende u.
blickbegrenzende

Strukturen

Material / Diagramm

Materialdiagramm
Kräftediagramm

Tektonik

Graphematischer Zugang
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Der Blick auf die Bildwissenschaften kann den Diagramm-Diskurs der Architekturtheorie wieder beleben

Der Blick auf Design-Disziplinen kann die Diagrammatik über die Zweidimensionalitätder Zeichnung hinaus entwickeln

Wahrnehmbare Ordnungsmuster
beschränken sich nicht auf die 
Domäne der Bilder
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Das Projekt der Diagrammatik als top down Beschreibung
allgemeiner Entwurfs- und Erkenntnisverfahren (die u.a.
in Diagrammen zur Anwendung kommen) 
(Krämer, Bauer/Ernst)

Das Projekt einer Diagrammatik von der α.ŜǘǊŀŎƘǘǳƴƎ
ƪƻƴƪǊŜǘŜǊ 5ƛŀƎǊŀƳƳŜά ƘŜǊ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΥ
Bottom-up Analyse konkreter Manifestationen (Bauer/Ernst)
(Aufbau von Diagramm-Sammlungen)

Blickanalytischer Zugang   (Foucault, Hillier/Hanson, Lynch)

Das Projekt einer Diagrammatik von der Betrachtung
konkreter architektonischer Strukturen und Aufgabenstellungen
her entwickeln. Raumanalytischer Zugang:
Raum-Zeichnung, Schwelle, Markierung, Schnitt,
Verkehrsstruktur, Ordnungsmuster  (Hillier/Hanson, Rodatz)

Softwareanalytischer Zugang   (Greg Lynn, Jason Payne)
Simulationstechnischer Zugang (Mersch,Gramelsberger,
Hinterwaldner)

SAMMLUNG

D
A

S
 P

R
O

J
K

E
T

 D
E

R
 D

IA
G

R
A

M
M

A
T

IK

mailto:gerhard.dirmoser@energieag.at


MeineLeitfragen- ¦Ƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ άBildfrageέ wegzukommenΧ

1  Hat das ZueinandereineForm ?

2  Wie kommt das Zueinanderin den Blick?

3  Wie ergibt das ZueinandereinenSinn ?

Hat das ZwischeneineForm ?

Haben(Meß)Daten[beliebigerSingularitäten] eineForm ?

Logikder Form

Blicklogik

Logikdes Sinns

Diagrammatik/vs/ Graphematik

Visualisierung/ Visualität

Wieunterscheidetsichdas räumliche
ZueinandervomZueinanderin der Fläche?

SpatialeLogik

Funktionsfläche, Programm Ablauflogik

Orientierung, Materialität

TransplaneBildlichkeit
Topologie& Projektion

Projektion

Eva Schürmann: SehenalsPraxis / Jens Schröter/ Bill Hillier

H.-J. Rheinberger, D. Mersch, S. Krämer, G. Deleuze, H.G. Grassmann

ƴ  Χ Řŀǎ ΨZueinanderΩ alsmedialeGrundlage? Medienlogik

ÜbertragbareFiguren(Ordnungsmuster) Logikder Figur

Denkfiguren

Rainer Leschke: Medienund Formen/ Die FiguralsmedialeForm

Repräsentation/ Aussage

ZwischenräumlichkeitΣ Χ

G. Deleuze, M. Foucault



Hat das ZueinandereineForm? Wiekommt das Zueinanderin den Blick?

Sichtdes Zwischen

Sichtbarkeitvon Diagrammen
Fürdie Architektur/ Infrastruktur
zwingende(wennauchseltsame)
Ausgangsfrage

Sichtbarkeitvon Schwellen Sichtbarkeitvon Funktionsflächen

Sichtder Differenz

Sichtdes Zueinander

Kontrast-Sicht

aufeinandertreffendeOrdnungsmuster
aufeinandertreffendeMedien
Kontraststellen(Materialart, Rauhtiefe, Färbung, Textur)
Raumkanten, Schnitt-Linien
Raumöffnungen
Kerben(Vergl. G. Deleuze)
MarkierungalsSchwelle

im GrundrißabgesteckteTeilflächenbzw. Zonen
im AufrißabgesteckteTeilflächen
durchObjektedefinierterFunktionsbereiche
durchVerkehrsflächendefinierteFunktionsbereiche
VerkehrsflächenalsFunktionsfläche
durchMarkierungenabgegrenzteFunktionsflächen



ΰ{ƛŎƘǘōŀǊƪŜƛǘΨ ŘŜǊ 5ƛŀƎǊŀƳƳŜ
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kognitiv optimierte Strukturen (mental map, cognitivemap)
(Kevin Lynch, Andres Sevtsuk)
Denkmuster sind visuell kaum zugänglich (eyetracking
liefert  nur Anhaltspunkte für analytische Strategien)

mit Hilfe konventioneller Diagrammtypologien identifizierbare
Diagramme  (Diagrammsammlung)

Für den analytischen Blick erkennbare Diagramme
Mit dem Blick vollzogene Diagramme

gebaute Diagramme (topologische Knoten)
gebautes Zueinander, gebaute Verkehrsstrukturen,
Raumzeichnungen

für Programmierkundige  und Mathematiker erkennbare 
ΰ5ƛŀƎǊŀƳƳŜΨ
Parametrisch generierte Formungen sind als solche erkennbar
(P. Schumacher, Z. Hadid, G. Lynn)

Zueinander der Objekte
Funktionales Zueinander
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Hat das ZueinandereineForm? Wiekommt das Zueinanderin den Blick?

Zueinander
von Räumen

Zueinander
von Objekten

Zueinander
von Personen

Blickführung Blickbegrenzung

Blicköffnung

Sichtdes Zwischen

Blickbeziehung

Schwelle Brücke
Rampe
Stiege

Teilraum

Raumteiler

Öffnung

funktionales
Zueinander

Umriß Silhouette

Ergibtdas Zueinander
einenSinn?

markiertes
Zueinander

gebautes
Zueinander

Raumöffnung

Raum-
Zeichnungen

BewegungsraumHindernis
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Zueinanderals
Ausrichtung

Lageverhältnis

Funktions-
flächen
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Hat das ZueinandereineForm? Wiekommt das Zueinanderin den Blick?

Zueinander
von Räumen

Zueinander
von Objekten
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von Personen

Sichtdes Zwischen

funktionales
Zueinander

Ergibtdas 
Zueinander
einenSinn?

markiertes
Zueinander

Raum-
Zeichnungen

Bewegungssicht

Raumsicht ObjektsichtFunktionaleSicht

Ablaufsicht

PersonaleSicht Sichtder Leitsysteme

Relevante Sichten
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PerformativerZugang

Prozeßsicht
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Piero Bottoni (domus32/ 1930) F.A. Griffini (1928)
Christine Frederick ςThe New Housekeeping(1914)

(1954)

Christine Frederick (1921)

Wege-Bilanz

Frankfurter Küche alte große Küche

Ablaufsicht



Funktionsflächen(01-13): 
Abstraktionkonkreter
Einrichtungsgegenstände/
Geräte/Werkzeuge

Ablaufoptimierung

Wegoptimierung/
Transportoptimierung
(Routenoptimierung)
Christine Frederick
Lilian Gilbreth
Irene Witte
Margarete Schütte-Lihotzky

Kommunikationsoptimierung

BlicktechnischeOptimierung

Problembeschreibung
(Erfordernisse)
C. Alexander

Schwellen-Optimierung

Optimierungvon Teilaufgaben

klardefinierteFunktionsbereiche

LÖSUNGSMUSTER
C. Alexander

entnehmen
auftauen
bearbeiten
kochen
anrichten
durchreichen
servieren
konsumieren
abservieren
abwaschen
einräumen
aufdecken

Piero Bottoni
F.A. Griffini

Hillier/Hanson

F.W. Taylor
Lilian Gilbreth& Frank Gilbreth

optimiertesZueinander
der Funktionsflächen

Abläufe: alsKetteǾƻƴ ΨArbeitsschrittenΩ
AbstrahierteAblaufspuren

Ergibtdas ZueinandereinenSinn ?



Hat das ZueinandereineForm? Wiekommt das Zueinanderin den Blick?

Zueinander
von Räumen

Zueinander
von Objekten

Zueinander
von Personen

Blickführung BlickbegrenzungBlickbeziehung

funktionales
Zueinander

Ergibtdas Zueinander
einenSinn?

markiertes
Zueinander

Sichtder Karte

Raum-
Zeichnungen
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erhabener
Standort

Blickweitung

Projektionsregel(Umriß-Zeichnung)

Raumprogramm
(konzipiertesZueinander)

TechnischeZeichnung

Zueinanderals
Ausrichtung

LageverhältnismetrischeRepräsentation
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Schwellen-Typologie HabenSchwelleneineForm?

Raum-
schwellen

Schwellen-
Objekte

Wahrnehmungs-
schwellen

funktionales
Zueinander

Markierungals
Schwelle

Blickführung Blickbegrenzung

Blicköffnung

Blickbeziehung

Schwelle Brücke
Rampe
Stiege

Teilraum

Raumteiler

Öffnung

Umriß Silhouette

gebautes
Zueinander

RaumöffnungBewegungsraumHindernis

Zueinanderals
Ausrichtung

Lageverhältnis

Funktions-
flächen

Schnittdurchden Raum
Christoph Rodatz



Schwellen-Analysen
(Hillier/Hanson, space syntax)

SchwellenalsKanten
RäumealsKnoten

ZurSchleuse: Schwellen-
analysevon C. Alexander,  
S. Chermayeff


